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Küchengarten: So lohnt 
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läuten das neue Gartenjahr einläuten das neue Gartenjahr ein

Waldkauz: Porträt eines 
geheimnisvollen Jägers
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• Rückschnitt bringt
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Danke!
Vielen Dank an alle Bewerber und herzlichen Glückwunsch den #beebetter-Award-Gewinnern 2025!
Auf beebetter.de stellen wir die Siegerprojekte detaillierter vor. Schauen Sie rein! Jeder Beitrag ist wertvoll und 
verbessert die Biodiversität, machen Sie mit! Werden auch Sie Teil des Schwarms und bleiben Sie mit unserem 
Newsletter auf dem Laufenden: beebetter.de/newsletter

„Unser kleines Paradies“
von Angela Zerfaß
Im Privatgarten von Angela Zerfaß dreht sich alles um den Schutz und die Förderung von Insekten. Auf 
einer liebevoll gestalteten Fläche setzt sie auf insektenfreundliche Pflanzen, die eng bepflanzt sind, um 
Unkraut zu minimieren und Lebensräume für Wildbienen und andere Insekten zu schaffen. Nisthilfen 
wie Insektenhotels, Totholz und bewuchsfreie Sandflächen bieten boden- und hohlraumnistenden 
Wildbienen ideale Bedingungen. Ergänzt wird das Paradies durch Wasserstellen, die Insekten eine 
wichtige Trinkquelle bieten. Mit ihrem Engagement zeigt Angela, wie ein Privatgarten zu einem 
wertvollen Rückzugsort für die Natur werden kann – das findet auch unser Partner Biorebe besonders 
unterstützenswert! 

„Blühfeld-Initiative Hirzbach e.V.“
von Dr. Hans-Joachim Wörn

Die Blühfeld-Initiative Hirzbach e.V. verwandelt seit 2019 rund 55.000 qm insektenfreundliche Flächen in 
blühende Lebensräume für Wild- und Honigbienen, Schmetterlinge und viele weitere Arten. Finanziert 

über Patenschaften entstehen artenreiche Felder mit Nisthilfen, Wasserstellen und Streuobstwiesen. 
Umweltbildung ist ein weiterer Schwerpunkt: Lehrpfad, Führungen und Aktionen wie eine historische 

Kartoffelernte begeistern Kinder und Erwachsene. Höhepunkt ist die feierliche Übergabe der Blühfelder 
an die Paten bei einem Open-Air-Gottesdienst. So verbindet die Initiative Artenschutz, Bildung und 

Gemeinschaft – getreu dem Motto: „Gemeinsam machen wir unsere Heimat ein klein wenig besser!“

„Wildbienenlernort im Nachbarschaftshaus am Körnerpark“
von Christian Hörr
Mit viel Engagement haben die „Coolen Kids“ im Nachbarschaftshaus am Körnerpark 
in Berlin einen einzigartigen Wildbienenlernort geschaffen. Auf 100 qm pflanzten sie 
bienenfreundliche Stauden, Wildkräuter und Beerensträucher, bauten Nisthilfen, ein 
Sandarium sowie einen upgecycelten Samenautomaten. Selbst gestaltete Infotafeln 
erklären den Lebenszyklus der Wildbiene. Ergänzt wird das Projekt durch Filme, Tutorials 
und einen eigenen Umweltrap „Mach Mit“, die Kinder und Erwachsene zum Mitmachen 
anregen. Rund um das Haus pflegen die Kids zudem Baumscheiben, um noch mehr 
Menschen für den Schutz von Wildbienen zu begeistern.

#beebetter ist die Insektenschutzinitiative des BurdaVerlag, mit der auch Sie zum Insektenschützer werden können.
Alles Infos unter www.beebetter.de

http://www.beebetter.de


Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

wenn der Garten sachte unter einer 

Schneedecke versinkt, werde ich 

immer etwas nervös. Weil ich den 

Anblick so außergewöhnlich finde, gleichzeitig aber 

weiß, dass er wohl nicht von Dauer sein wird, möchte ich ihn 

unbedingt festhalten. Also stehe ich draußen oder hinter dem 

Fenster und sehe dem Schnee beim Fallen zu – voll und ganz 

eingenommen von dieser malerisch daliegenden Kulisse. 

Bewundernd blicke ich daher auch in den tief verschneiten 

Garten von Marion Ernst im niederbayerischen Falkenfels, den 

wir Ihnen ab Seite 84 dieser Ausgabe vorstellen. Ein Ort, der  

die Bezeichnung als ein Idyll wahrlich verdient hat.

Zugleich freue ich mich über jedes Schneeglöckchen, das nun 

bald in den Beeten bimmelt und damit buchstäblich das neue 

Gartenjahr einläutet. Jedes von Ihnen weckt in mir die Lust, 

Pläne zu schmieden und den Garten an der einen oder anderen 

Stelle neu zu gestalten. Zumindest in Gedanken. Die frühen 

Blüten wirken sich offensichtlich positiv auf die Kreativität aus: 

Mal schauen, welche der vielen Ideen im Laufe des Jahres 

Wirklichkeit werden. In jedem Fall wird schon mal das erste 

Gemüse ausgesät. Mit dem zeitigen Beginn gewinnt man einen 

Vorsprung von teils mehreren Wochen gegenüber zahlreichen 

Schädlingen, die erst später loslegen.

Auch für größere Projekte ist es eine gute Zeit. Wer jetzt  

den Bagger kommen lässt, um zum Beispiel eine Zisterne zu 

versenken, die künftig kostbares Regenwasser speichern soll,  

kann ihn im winterlich-kargen Garten werkeln lassen, ohne 

dass frische Triebe oder Blüten überfahren werden. Schon bald 

werden alle Pflanzen wieder zum Leben erwachen und seine 

Spuren verwischen.

Wie mir scheint, bietet der Januar gärtnerisch das Gegenteil 

von Winterruhe – herrlich! In diesem Sinne: Auf ein frohes 

und gesundes neues Gartenjahr, Ihr

Die Winter-Heckenkirsche 
beginnt in diesen Wochen 
zu blühen und schenkt 
dem Garten den Duft des 
Frühlings – ab Seite 22 

Florian Wachsmann
stellv. Chefredakteur
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Abrollen wir am Schnürchen

DIY: Ein Stoppschild 
für Schnecken
Ob die potenziellen Eindringlinge sich auch an den charmanten 
Hinweis halten, ist leider nicht gewiss. In jedem Fall wertet er das 

Gemüsebeet optisch 
und humorvoll auf. So 
geht’s: Eine Baum-
scheibe nach Ge-
schmack in wetter- 
fester Farbe streichen, 
mit einem Freihand-
Schneckenmotiv 
verzieren und kleine, 
in derselben Farbe 
bemalte Holzbuch- 
staben (Bastelbedarf) 
aufkleben

Geborgenheit in der Dose
Wildbienen wie Mauerbienen leisten im Garten wichtige 

Bestäuberarbeit. Das „Nützlingsquartier“ von Neudorff bietet 
ihnen eine wertvolle Kinderstube. In den Röhren legen die 

weiblichen Wildbienen ab März Brutkammern mit Eiern und 
Pollenvorrat an und verschließen dann jede Röhre, z. B. mit 

Lehm. Innerhalb eines Jahres entwickelt sich darin die 
nächste Generation, die 
nach dem Schlüpfen auf 
pollen- und nektarreiche 

Blüten angewiesen ist 
und bald für den nächs-

ten Nachwuchs sorgt 
(Durchmesser 10 cm, 

Höhe 15 cm, im Garten-
bedarf erhältlich, Blech-

dose recycelbar, 
neudorff.de)

„In den kleinsten 
Dingen zeigt die Natur 

die allergrößten Wunder.“

Carl von Linné

Der Geschmack 
des Waldes
findet sich in den hier abgebildeten „Eau de Wald“- 
Gewürzmischungen wieder. Dafür werden unter 
anderem frische Fichtennadeln sowie die Beeren der 
Berberitze verwendet, harmonisch kombiniert mit 
hochwertigem „Fiore di Sale“ (heimatheidelberg.de)

Der kleine Ordnungshelfer 
sorgt endlich dafür, dass 
sich Schnüre nie wieder 
verheddern und immer das 
richtige Ende greifbar ist. 
Vorausgesetzt, es wird 
nach jedem Gebrauch 
in der oben am Eisenbügel 
angebrachten Öse hängen 
gelassen. Die Juteschnur 
sowie die nostalgische 
Stahlschere sind Teil des 
Sets namens „Preston“. 
Das z. B. im Gartenhäus-
chen, im Geräteschuppen 
sowie überall dort, wo 
etwas festgebunden oder 
verschnürt werden soll, 
praktisch aufbewahrt 
werden kann (loberon.de)
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Lesefreuden für Gärtner 

Pflanzensamen stellen Sie womöglich selbst her – oder kaufen 
sie auf Saatgut-Märkten und -Börsen. Gleich in den ersten Monaten 
des Jahres finden mehrere davon statt – in Dornstadt (17.1.), 
Hildesheim (31.1.), Bamberg (8.2.) oder Heidelberg (22.2.). Nicht 
selten spüren die Besucher an den Ständen die eine oder andere 
Pflanzenrarität auf, Sie können auch selbst als Verkäufer in 
Aktion treten oder einen eigenen Markt in Ihrer Region ins Leben 
rufen. Darüber hinaus trägt der Austausch mit Gleichgesinnten zur 
Erweiterung des Artenreichtums in Ihrem Garten bei. Weiterführende 
Infos und Termine finden Sie z. B. beim „Verein zur Erhaltung der 
Nutzpflanzenvielfalt“ (nutzpflanzenvielfalt.de)

Junges Grün
Während im Freien noch der Frost regiert, 
sprießen drinnen bereits die ersten Pflänzchen. 
Denn in den passenden Anzuchthäusern und 
-schalen lässt sich im Januar der Grundstein 
für ein vielfältiges und erfolgreiches Gartenjahr 
legen (romberg.de)

Ausgerechnet am Beispiel von Hülsenfrüchten 
durchreist der Niederländer Joël Broekaert die Welt-
geschichte und legt auf sehr unterhaltsame Weise 
dar, wie Bohnen etwa das Leben im alten Orient 
oder den Handel im vorkolumbianischen Südame-

rika geprägt haben („Die Welt-
geschichte in zwölf Bohnen“, 
Diogenes-Verlag 2025, 176 
Seiten, 25 Euro). Nicht we-
niger erfrischend geleitet 
Sie der „Mein schöner Gar-
ten“-Experte Dieke van Dieken durch die Jahres-
zeiten und gibt Ihnen wertvolle Pflanzentipps aus der Praxis 
sowie inspirierende Ideen für die Gartengestaltung („Dein 
schöner Garten“, GU-Verlag 2026, 240 Seiten, 35 Euro)

Buch- Buch- 
TippsTipps

Zartblühende 
Sofakissen
Falls es Ihnen mit dem Frühling nicht schnell 
genug geht, können Sie sich die Tulpenpracht 
schon früher in Kissenform ins Haus holen. Die 
zarten Blüten lachen Ihnen fortan vom Sofa oder 
aus einem Sessel entgegen. Und es gibt noch 
mehr, der Anbieter verfügt für seine Stoffe 
über einen ganzen Garten voller floraler Motive 
(textilwerk.com)
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läuten  das Gartenjahr ein
Die kleinen zauberhaften Zwiebelblumen gehören zu den ersten 

Frühlingsboten. Wir stellen Ihnen hübsche und zuverlässige Sorten 

vor und verraten die besten Tipps zu Pflanzung und Pflege

Schneeglöckchen
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An sonnigen  
Plätzen im Beet oder 
Rasen bilden die kaum 
fünfzehn Zentimeter  
hohen Zwiebelblumen 
mit weißen, nach unten 
hängenden Blüten kleine 
Tuffs oder dichte Teppi-
che. Jahr für Jahr trotzen 
sie dabei Eis und Schnee, 
oft in bester Gesellschaft 
mit dem  ebenfalls 
robusten, gelben 
Winterling (Eranthis) 

läuten  das Gartenjahr ein
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Schneeglöckchen im Garten sind so zauberhaft
wie wichtig als Nahrungsquelle für Insekten. 

Bekannt ist vor allem das heimische Kleine Schnee-
glöckchen (Galanthus nivalis). Es blüht von Ende 
Januar bis März und ist besonders robust. Das Falt-
blatt-Schneeglöckchen (Galanthus plicatus) ähnelt 
ihm sehr, hat aber oftmals etwas breitere Blätter 
und duftende Blüten. Beliebt ist auch das Groß- 
blütige oder Elwes-Schneeglöckchen (Galanthus 
elwesii), das etwa zehn Zentimeter höher wächst 
und sich auch an sonnigen Standorten wohlfühlt. Je 
nach Sorte blüht es sehr zeitig im neuen Jahr oder 
sogar bereits im Herbst (siehe ‘Barnes’, S. 12). Mit 
solch ungewöhnlicher Blütezeit im Oktober oder 
November kann ebenso das Königin-Olga-Schnee-
glöckchen (Galanthus reginae-olgae) aufwarten. 
Das Woronow-Schneeglöckchen (Galanthus woro-
nowii) mit glänzend grünen Blättern belässt es hin-
gegen beim klassischen Frühjahrsflor von Februar 
bis März; es bevorzugt halbschattige Standorte und 
lässt sich herrlich verwildern. 
Der beste Platz für die zierlichen Gewächse ist in 
nährstoffreichem, gut durchlässigem Boden. Im 

Frühling bevorzugen sie 
sonnige Standorte, damit 
das schmale Laub genug  
Reservestoffe für die nächste Wachstumsperiode in 
die Zwiebel einlagern kann. Die Vermehrung ge-
lingt auf zwei Arten: Zum einen bilden Schnee-
glöckchen mit den Jahren im Boden Tochterzwie-
beln, zum anderen setzen viele Sorten nach der 
Blüte Samen an. Mit eiweiß reichen  Anhängseln ver-
sehen, fallen diese zu Boden und werden von 
Ameisen umhergetragen. Die Insekten fressen die 
Anhängsel und tragen so zur Verbreitung bei.
Zahlreiche Schneeglöckchen-Sorten sind seit 
dem 19. Jahrhundert durch Selektions-
arbeit entstanden. Begehrt sind Varietä-
ten mit  gelben Zeichnungen, gefüllten 
Blüten oder sogar zwei Blüten pro Stän-
gel. Die Frühblüher sind unverzichtbar 
im Garten als dichte Teppiche, gern auch 
in Kombination mit anderen Zwiebel- 
und Knollenpflanzen wie Krokussen, 
Winterlingen oder dem Vorfrühlings-
Alpenveilchen. Beate Leufen-Bohlsen

Einzelne 
Töpfe kom-
men auch in 
einem Korb mit 
kleinen Schne-
ckenhäusern 
gut zur Geltung 

Ein filigraner Blick-
fang sind Schneeglöck-
chen und vorgetriebene 
Hyazinthen in einem  
Zink-Eimer mit Beiwerk 
aus Moos und einem  
Zapfenkranz (links).

Für eine naturhafte 
Deko arrangiert man  
blühende Schneeglöck-
chen mit etwas Erde und 
Moos in einer Rinden-
schale (unten)
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